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Am 20. Mai 1940 fiel für Führer und Vaterland beim Sturmangriff im Weſten 


Regierungsoberinſpektor Karl Gerhold 


Gefreiter in einem Infanterieregiment. 


Er war mir ein tüchtiger Mitarbeiter. Seine vorbildliche Dienſtauffaſſung und bewährte 
Berufskameradſchaft ſichern ihm ein ehrendes Gedenken. 


Berlin, den 6. Juni 1940. 


Der RNeichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ruſt. 


Amtlicher Teil 


Perſonalnachrichten 


Es ſind ernannt worden: 


zum Oberſtudiendirektor der Oberſtudienrat Heinrich 
Mehnken an der ſtädtiſchen Oberſchule für Jungen an 
der Goldbergſtraße in Hagen (ihm iſt die Leitung des jtaat- 
lichen Albrecht-Dürer-Gymnaſiums in Hagen übertragen 
worden), 


zum Oberſtudiendirektor der Studienrat Dr. Peter 
Rettig von der Ludwigsſchule, Oberſchule für Jungen, 
in Oarniſtadt (ihm iſt die Leitung der Oberſchule für Zungen 
in Geiſenheim übertragen worden), 


zum Oberſtudiendirektor der Studienrat Dr. Karl 
Siemon von der ſtaatlichen Oberſchule für Jungen und 
Gymnaſium in Hersfeld (ihm iſt die Leitung der ſtaatlichen 
Minfriedſchule, Oberſchule für Zungen in Aufbauform, in 
Fulda übertragen worden), 

zum Oberſtudienrat und Fachberater für die Schulaufſichts- 


behörde der Studienrat Dr. Erich Aſche an der ſtaatlichen 
Kaiſerin-Auguſte-Victoria-Schule in Hannover, 


zum Oberſtudienrat und Fachberater für die Schulaufſichts⸗ 
behörde der Studienrat Dr. Ernſt Batt rs an der ſtaatlichen 
Kalſerin-Auguſte-Victoria-Schule in Hannover, 


zum Oberſtudienrat der Studienrat Dr. Otto Brandt 
an der Staatlichen Hauptſtelle für den naturwiſſenſchaftlichen 
Unterricht, 


zum Oberſtudienrat und zum Fachberater für die Schul⸗ 
aufſichtsbehörde der Studienrat Julius Hemke an der jtaat- 
lichen Oberſchule für Jungen in Aufbauform in Herdecke, 


zum Oberſtudienrat und gleichzeitig zum Fachberater für 
die Schulaufſichtsbehörde der Studienrat Dr. Kurt Reiche 
an der ſtaatlichen Kaiſer-Karl-Schule in Itzehoe, 


um Oberſtudienrat und zum Fachberater für die Schul- 
1 der Studienrat Wilhelm Noegels an 
dem ſtaatlichen Langemarck-Gymnaſium in Erfurt, 


zum Studienrat an einer ſtaatlichen Höheren Schule in 
Preußen der Studienaſſeſſor Hans Do ſch, 


zum ordentlichen Profeſſor der außerordentliche Profeſſor 
Dr. Otto Berninger in der Naturwiſſenſchaftlichen 
Fakultät der Aniverſität Erlangen, 


zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Regierungsrat 
Dr. phil. habil. Hans Günther in Berlin, 


zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. med. 
habil. Karl Karrenberg in Bonn, 


zum Honorarprofeſſor der ordentliche Profeſſor Dr. Lubwig 
Bittner für die Dauer feiner Zugehörigkeit zum Lehr- 
körper einer deutſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchule, 


zum Honorarprofeſſor der nichtbeamtete außerordentliche 
Profeſſor Dr. med. Max zur Verth für die Dauer feiner 
Zugehörigkeit zum Lehrkörper einer deutſchen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Hochſchule, 


zum Dozenten für das Fach Getriebelehre an der Tech⸗ 
1 55 Hochſchule Dresden der Dr. phil. habil. Rudolf 
e per, 


zum Dozenten für das Fach Mechanik an der Techniſchen 
Hochſchule Berlin der Dr.-Ing. habil. Lothar Cre nr 5 


zum Dozenten für die Fächer Deutſches bürgerliches Recht, 
RNömiſches Recht, Rechtsvergleihung ſowie Ausländiſches und 
internationales Privatrecht an der Univerſität Berlin der 
Dr. jur. habil. Walter Er be, 


zum Dozenten für das Tach Allgemeine und phyſikaliſche 
Ernie an der Univerfität Halle der Dr. rer. nat. habil. Helmut 
Harms, 


zum Dozenten für das Fach Botanik an der Univerſität 
Gießen der Dr. phil. habil. Karl Heidt, 


zum Dozenten für das Fach Pharmazeutiſche Arznei- 
mittellehre an der Univerſität München SE habil. 
Ludwig Hör hammer, 


zum Dozenten für das Fach Augenheilkunde an der Uni- 
verſität München der Dr. med. habil. Gerhard Zancke, 

zum Dozenten der Dr. phil. habil. Hans Koch in der 
Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Noſtock, 


zum Dozenten für das Fach Zoologie und vergleichende 
Phyſiologie der Tiere an der Aniverfität Königsberg i. Pr. 
der Dr. phil. habil. Heinz Lüdtke, 


zum Dozenten für das Fach Volkswirtſchaftslehre an der 
eu Berlin der Dr. phil. habil. Heinz 
ütke, 
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zum Dozenten für das Fach Arbeitspſychologie an der 
Ten Hochſchule Aachen der Or.-Ing. habil. Joſeph 
athieu, 


zum Dozenten für die Fächer Berfaſſung und Verwaltung 
an der Univerfität Köln der Dr. jur. habil. Hellmut Merz- 
orf, 


zum Dozenten neuer Ordnung der Dr. phil. habil. Binzenz 
Oberhammer in der Philoſophiſchen Fakultät der 
Univerfität Innsbruck, 


zum Hozenten für das Fach Flugmechanik an der Tech⸗ 
Alen Hochſchule Hannover der Dr.-Ing. habil. Paul 
uden, 


zum Dozenten für das Fach Pflanzenernährung und 
Pflanzenbau an der Techniſchen Hochſchule München der 
Dr. habil. Wilhelm Schropp in München, 


zum Dozenten für das Fach Chemiſche Technologie an 
der Techniſchen Hochſchule Münſter der Dr.-Ing. habil. 
Günter Spengler, 


zum Dozenten für Botanik an der Univerſität Königs⸗ 
berg i. Pr. der Dr. phil. habil. Hans-Adolf von Stoſch, 


zum Dozenten für das Fach Kleintierzucht an der Tech⸗ 
an Hochſchule München der Dr. habil. Lothar Wein- 
miller, 


zum Dozenten für Bürgerliches Recht, insbeſondere Bauern- 
und Bodenrecht, an der Deutihen Karls-Univerſität in Prag 
der Dr. jur. habil. Harry Weſter mann, 


zum Oberregierungs- und ⸗ſchulrat der bisherige Re- 
1 und Schulrat Dr. Heinrich Luhmann in 
lensberg, 


zum Regierungs- und Schulrat der bisherige Schulrat 
Berthold Ebrecht in Aurich. 


Es iſt übertragen worden: 


dem Dr.-Ing. Otto Fröhlich in Mannheim unter Er⸗ 
nennung zum ordentlichen Profeſſor an der Techniſchen Hoch- 
ſchule Wien der Lehrſtuhl für Erdbaumechanik und Gartenbau, 


dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. med. habil. Friedrich 
Haag unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor der 
Lehrſtuhl für Hygiene an der Univerſität Gießen, 


dem Dr.-Ing. Walter Haasler in Bremen unter Er⸗ 
nennung zum ordentlichen Profeſſor an der Techniſchen Hoch- 
ſchule Brünn der Lehrſtuhl für Grundbau und Verkehrs- 
waſſerbau, 


dem Marinebaurat Dipl.-Ing. Johannes Hanſen in 
Kiel unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor an der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule Danzig der Lehrſtuhl für Praktiſchen Schiff⸗ 
bau und Schiffsſtatik, 


dem Lektor Profeſſor Dr. Fritz Roedemeper unter 
Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor an der Uni- 
verſität Freiburg der Lehrſtuhl für Rundfunkwiſſenſchaft, 


dem Dozenten Dr. Hans-Walter Klewitz unter Er- 
nennung zum außerordentlichen Profeſſor an der Aniverſität 
Freiburg der Lehrſtuhl für Mittelalterliche deutſche Geſchichte, 


dem Dozenten und Archivar Dr. Burkhard Seuffert 
unter Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor der Lehr 
N für Geſchichtliche Hilfswiſſenſchaften an der Univerſität 

rag, 

dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. med. Hans Stor ck 


unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor der Lehrſtuhl 
für Orthopädie an der Univerfität Gießen, 


dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. med. habil. Kurt 
Strauß unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor an 
der Deutihen Karls-Univerſität in Prag der Lehrſtuhl für 
Chirurgie. 


Es iſt berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Anton Röhrl in gleicher 
Dienſteigenſchaft an die Univerfität Freiburg i. Br., 

der ordentliche Profeſſor Dr. Wilhelm Süß in Sießen 
in gleicher Dienſteigenſchaft an die Univerfität Breslau. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Berufung des Studienrats Dr. Kurt Kern an der 
ſtädtiſchen Kaiſer-Friedrich-Schule in Bad Ems zum Ober- 
ſtudiendirektor, 


die Berufung des Studiendirektors Dr. Walther Klöpzig 
an der ſtädtiſchen Oberſchule für Mädchen in Hattingen zum 
Oberſtudiendirektor einer Höheren Schule der Stadt Minden, 


die Berufung des Studienrats Heinrich Hölſcher an 
der ſtädtiſchen Helmholtzſchule in Eſſen zum Oberſtudienrat, 


die Ernennung des Studienrats Theodor Schwind an 
der ſtädtiſchen Oberſchule für Zungen in Sulzbach zum Ober- 
ſtudiendirektor einer Höheren Schule der Stadt Sulzbach, 


die Berufung des Studienrats Fritz Fiſcher an der 
ſtädtiſchen Friedrich-Wilhelms-Schule in Neuruppin zum Ober- 
ſtudienrat (als ſolcher iſt er zum Fachberater für die Schul— 
aufſichtsbehörde in Berlin ernannt worden), 


die Ernennung des Studienrats Franz Kön nemann 
an der ſtädtiſchen Friedrich-Ludwig-Jahn-Schule in Glogau 
zum Oberſtudienrat einer Höheren Schule der Stadt Glogau 
(als ſolcher iſt er zum Fachberater der Schulaufſichtsbehörde 
in Breslau ernannt worden), 


die Berufung des Studienrats Fritz Krüger an der 
ſtädtiſchen Martha-Gunkel-Schule in Berlin-Neukölln zum 
Oberſtudienrat einer Höheren Schule der Reichshauptſtadt, 


die Ernennung des Studienrats Dr. Friedrich Barne- 
mann an der Gudrunſchule, Oberſchule für Mädchen, 
in Düffeldorf zum Oberſtudienrat einer Höheren Schule der 
Stadt Düffeldorf, 


die Ernennung der Studienrats Dr. Erich Schelenz 
von der ſtaatlichen Oberſchule für Jungen in Wohlau zum 
Oberſtudiendirektor einer Höheren Schule der Stadt Gold- 
berg (Schleſien). 


Von den amtlichen Verpflichtungen find 
entbunden worden: 


der außerplanmäßige Profeſſor für das Fach Verſicherungs⸗ 
mathematik der Univerfität Frankfurt a. M. Dr. phil. habil. 
Albrecht W. Patzig, 


der Wiſſenſchaftliche Rat am Phyſiologiſchen Inſtitut der 
Univerſität Hamburg Profeſſor Dr. Otto Schumm. 


* 


Der ordentliche Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Aniverſität Kiel Dr. Werner Kuhn ſcheidet auf feinen 
Antrag aus. 


Der ordentliche Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität Heidelberg Dr. von Salis iſt auf ſeinen 
Antrag mit Wirkung vom 1. Oktober 1940 entlaſſen worden. 
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Amtliche Erlaſſe 


Allgemeine Verwaltungsſachen 


a) Für das Reich 


348. Polizeiliche Führungszeugniſſe und polizei⸗ 
liche Liſten. 

Ich mache auf die im RMBUD. Nr. 23 S. 1030 ff. ver- 
öffentlichten Nunderlaſſe des Reichsminiſters des Innern vom 
27. Mai 1940 — Pol. O-VuR R III 5501 1/40 — und vom 
5. Juni 1940 — Pol. O-VuR R III 5501/IIJ/40 — auf- 
merkſam. 


Berlin, den 19. Juni 1940. 


Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


Bekanntmachung. — 2 II a 1476/40, 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 328.) 


349. Sachſchädenfeſtſtellungs verordnung; hier: 
Vorſchüſſe bei Fliegerſchäden. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 15. Mai 
1940 — 2 II a 1095/40 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
S. 288) mache ich auf den im RMBliV. Nr. 24 S. 1125 ver- 
Öffentlihten Nunderlaß des Reichsminiſters des Innern vom 
7. Juni 1940 — I Ra 4621/40 - 241 e — aufmerkſam. 


Berlin, den 20. Juni 1940, 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


Bekanntmachung. — 2 II a 1487/40. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 328.) 


350. Deutſche Dienſtpoſt Niederlande. 


In den beſetzten niederländiſchen Gebieten iſt eine „Deutfche 
Dienſtpoſt Niederlande“ eingerichtet worden, die vorläufig 
in beſchränktem Umfange am 5. Juni 1940 ihren Dienft auf- 
genommen hat. Sie hat die Aufgabe, die Poſtverſorgung der 
in den beſetzten niederländiſchen Gebieten tätigen deutſchen 
Behörden- und Parteidienſtſtellen und ihrer Angehörigen durch 
zuverläſſige deutſche Kräfte in ankommender und abgehender 
Richtung ſicherzuſtellen. 

Zunächſt werden folgende Orte auf den Fahrten der Oeutſchen 
Dienſtpoſt berührt: 


Den Haag Eindhoven 
Amfterdam Gorinchem 
Arnheim Groningen 
Aſſen Haarlem 
Blerick Herzogenbuſch 


Breda Leeurwarden 


Maastricht Rotterdam 
Middelburg Tilburg 
Nymwegen Utrecht 
Roermond Wieringen 
Noſendaal Zwolle. 


Dienſtpoſtſendungen nach anderen Orten der beſetzten nieder- 
ländiſchen Gebiete ſind von der Beförderung nicht aus— 
zuſchließen. 

Erweiterungen des Liniennetzes werden von Fall zu Fall 
hierzu bekanntgegeben. 

Die Benutzung der Deutſchen Dienſtpoſt iſt beſchränkt auf 
die deutſchen Behörden- und Parteidienſtſtellen und die bei 
dieſen Behörden uſw. beſchäftigten reichsdeutſchen Kräfte. 
Zur Verſendung ſind vorderhand zugelaſſen: 

a) im reinen Behördenverkehr: 

Poſtkarten, gewöhnliche Briefe bis zu 1000 g Höchſt— 
gewicht, 
Dienſtpakete bis 5 kg. 

Die Sendungen müſſen den Vermerk „Frei durch Ablöſung 
Reich“ und den Dienſtſtempel der abſendenden Behörde tragen. 

Die Dienſtpaketkarten ſind mit deutſchen Wertzeichen 
freizumachen; für die Gebührenberechnung ſind die Leitorte 
Bentheim bzw. Emmerich zugrunde zu legen. 

Für Dienftpatete iſt die Inlandpaketkarte zu verwenden. 
Sie unterliegen in Richtung Reich — Holland keiner Zoll— 
behandlung, in Richtung Holland — Reich find fie vorläufig 
nur unter der Vorausſetzung des 8 3 Ziffer 3 PZO, 
geſtellungsfrei. 

b) im Privatverkehr der Behördenangeſtellten uſw.: 

Poſtkarten, gewöhnliche Briefe bis zu 250 f Höchſt- 
gewicht, Oruckſachen bis 500 g. 
Keine Pakete und Päckchen. 


Die Privatpoſt und die Sendungen der Parteidienſtſtellen 
ſind mit deutſchen Wertzeichen bzw. mit Wertzeichen der 
NSDAP. nach den Inlandsgebührenſätzen freizumachen. 

Die Dienſtpoſtſendungen find nicht den Auslandsbrief- 
prüfſtellen zuzuführen. 

0 Außere unerläßliche Kennzeichnung der Dienftpoftfendungen: 

Über der Anfchrift rot umrandeter Vermerk „Durch Deutſche 
Dienſtpoſt Niederlande“, ferner ein über die ganze Aufſchrift- 
ſeite laufendes liegendes blaues Kreuz. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 25. Juni 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 
An die Anterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 


und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 IL a 1526 2 III. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 328.) 


b) Für Preußen 
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Wiſſenſchaft 
a) Für das Reich 


351. Errichtung eines Elektriſchen Prüfamtes. 


Auf Grund des $ 9 des Geſetzes, betreffend die elektriſchen 
Maßeinheiten, vom 1. Juni 1898 (RSBl. S. 905) iſt der von 
der Überlandzentrale Südharz G. m. b. H. in Bleicherode a. 9. 
nach den Vorſchriften der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichs- 
anſtalt errichteten Prüfſtelle die Genehmigung erteilt worden, 
als „Elektriſches Prüfamt 70“ amtliche Prüfungen und Be— 
glaubigungen von Elektrizitätszählern und elektriſchen Meß 
geräten auszuführen, und zwar 

Mit Sei bis 100 K 600 V, 
mit Wechſel- und Orehſtrom. . „ bis 1000 A 15 000 V. 


Berlin, den 5. Juni 1940. 


Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Mentzel. 


Bekanntmachung. — W O 686/40. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 329.) 


* 


Auf Grund des 89 des Geſetzes, betreffend die elektriſchen 
Maßeinheiten, vom 1. Zuni 1898 (R GBl. S. 905) ift der von 
der Thüringer Elektrizitäts-Lieferungs-Geſellſchaft AG. in 
Gotha nach den Vorſchriften der Phyſtkaliſch-Techniſchen Reichs- 
anſtalt errichteten Prüfſtelle die Genehmigung erteilt worden, 
als „Elektriſches Pruͤfamt 71“ amtliche Prüfungen und Be- 
glaubigungen von Elektrizitätszählern und elektriſchen Meß- 
geräten auszuführen, und zwar 

mit Gleichſtr m.. bis 150A 600 V, 

mit Wechſel- und Drehſtrom .. bis 1000 A 30 O00 V. 


Berlin, den 7. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Mentzel. 


Bekanntmachung. — WO 708. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 ©. 329.) 


352. Prüfungsämter für Verſicherungsverſtändige 
wiſſenſchaftlicher Richtung. 


Gemäß Ziffer 2 des Runderlajfes vom 5. Oktober 1959 
— W 1100 — betreffend Prüfungsordnung für Diplom- 
Volkswirte, -Kaufleute und-Handelslehrer (Deutſch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. S. 272), habe ich die Prüfungsordnungen für 
verſicherungswiſſenſchaftliche Sachverſtändige an der Tech- 
niſchen Hochſchule Berlin, der Wirtſchaftshochſchule Berlin ſowie 
an den Univerſitäten Berlin, Göttingen, Frankfurt a. M., 
München, Erlangen, Würzburg, Gießen, Hamburg und an der 
Techniſchen Hochſchule Dresden, ſoweit die wiſſenſchaftlich— 
juriſtiſche bzw. allgemeine (verwaltende) Klaſſe in Frage kommt, 
mit Wirkung vom 1. Oktober 1959 ab außer Kraft geſetzt. 

Auf Grund von verſchiedenen Seiten an mich herangetragener 
Wünſche habe ich mich entſchloſſen, die Außerkraftſetzung für 
die Kriegsdauer wieder auszuſetzen. Die in Ziffer 2 6 des 
Runderlaffes vom 10. März 1939 — W J 1100 — genannte 
Sonderprüfungsordnung für wiſſenſchaftliche Verſicherungs- 
verſtändige tritt daher bis auf weiteres wieder in Kraft. 

Ich erſuche, das hiernach Erforderliche zu veranlaſſen. 

Berlin, den 11. Juni 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Mentzel. 


An den Herrn Rektor der Univerſität Berlin, den Herrn Rektor 
der Techniſchen Hochſchule Berlin, den Herrn Rektor der 
Wirtſchaftsbochſchule Berlin, den Herrn Kurator der Uni- 
verſität Göttingen, den Herrn Rektor der Univerfität Frank- 
furt a. M., das Bayeriſche Staatsminiſterium für Unterricht 
und Kultus in München, den Herrn Reichsitatthalter in Heſſen 
— Landesregierung — Darmitadt, den Herrn Reichs- 
ſtatthalter in Hamburg, Hamburg 15, und den Herrn 
Leiter des Sächſiſchen Minijteriums für Volksbildung in 
Dresden (durch den Herrn Reichsſtatthalter in Sachſen in 
Dresden). — W J 393. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 329.) 


b) Für Preußen 


Erziehung 
a) Für das Reich 


353. Nebentätigkeit der Lehrer an öffentlichen 
Volks⸗, Mittleren und Höheren Schulen. 


Durch die Verordnung über die Nebentätigkeit der Beamten 
vom 6. Juli 1937 (RS Bl. S. 755, PrBefBl. S. 228, auch 
MeidmTA. Neue Folge Nachtrag zu Heft 2 S. 61) iſt mein 
Erlaß vom 11. Dezember 1955 — U II J 1178 UI Ot, 
UId — (Weidms A. Neue Folge Heft 2 S. 100) überholt. 
Unter Bezugnahme auf Nr. 4 Abſ. 1 und Nr. 8 der Verordnung 
über die Nebentätigkeit der Beamten ordne ich hierdurch fol- 
gendes an: 

1. Wie jede Nebentätigkeit iſt auch die Erteilung von Privat- 
unterricht durch beamtete Lehrer an öffentlichen Schulen nach 
Maßgabe der Verordnung über die Nebentätigkeit der Beamten 
genehmigungspflichtig. Durch Erlaß des Preußiſchen Finanz- 
miniſters vom 21. Oktober 1957 — 1 0 3310 P — (YrBeſöl. 
S. 227) Abſchn. V Nr. 5 Abſ. 1 iſt die Befugnis zur Genehmigung 
von Anträgen auf Ausübung einer Nebentätigkeit allgemein 
den Dienftvorgefekten übertragen. Soweit nach Nr. 4 Abſ. I b 
der Verordnung über die Nebentätigkeit der Beamten die 
Genehmigung allgemein als erteilt gilt (Nebenbeſchäftigung 
geringen Umfanges, für die Vergütung bis zu 40 RM monatlich 
gewährt wird), iſt die Nebenbeſchäftigung und die Höhe der 
Vergütung dem Dienſtvorgeſetzten zu melden. 

Wenn ſich durch die Erteilung von Privatunterricht im 
Einzelfall Mißſtände ergeben, hat der Dienſtvorgeſetzte die 
Genehmigung abzulehnen bzw. den Privatunterricht auf 
Grund von Nr. 4 Abi. 2 der Verordnung über die Neben- 
tätigkeit der Beamten zu unterſagen. Für die Entſcheidung 
hat der Oienſtvorgeſetzte insbeſondere zu prüfen, ob die dienſt⸗ 
lichen Leiſtungen des Lehrers die Erteilung der Genehmigung 
zulaſſen oder ob ſonſtige unterrichtliche Gründe entgegen- 
ſtehen. Ein angemeſſenes Höchſtmaß der Stundenzahl ſoll 
nicht überſchritten werden. Nichtfeſtangeſtellte Lehrkräfte 
kommen für die Erteilung von Privatunterricht in erſter Linie 
in Betracht. Die Erteilung durch feſtangeſtellte Lehrkräfte 
ſoll die Ausnahme ſein. An Schüler einer Klaſſe, in der der 
Lehrer unterrichtet, darf er keinen Privatunterricht erteilen. 

2. Für den Privatunterricht in der Muſik gelten die vor- 
ſtehenden Beſtimmungen nicht. Ich behalte mir vor, hierüber 
eine beſondere Regelung zu treffen. Einſtweilen iſt nach den 
Vorſchriften der Verordnung über die Nebentätigkeit der DBe- 
amten zu verfahren. 

3. Das Halten von Penſionären durch feſtangeſtellte und 
nichtfeſtangeſtellte Lehrer an öffentlichen Schulen iſt 
genehmigungspflichtig. Bei der Genehmigung der Auf- 
nahme von Schülern der eigenen Schule in den Haushalt 
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iſt größte Zurückhaltung geboten. Sie wird nur bei Vor- 
liegen zwingender Gründe erteilt werden konnen. 
Berlin, den 7. März 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für höheres Schul— 
weſen), den Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt 
Berlin (Abteilung für höheres Schulwefen und Abteilung 
für Volks- und Mittelſchulen) und die Herren Regierungs- 
präſidenten. — Abſchrift an die Unterrichtsverwaltungen 
der Länder mit der Bitte, das Entſprechende für ihren Ver— 
waltungsbereich zu veranlaſſen. Mein Erlaß vom 4. Mai 
1955 — E III b 819 E IIIb — (Weidms A. Neue Folge 
Heft 2 S. 100) wird hierdurch aufgehoben. — E III b 600 
E I, E II b, 2 II a. 

* . ur 

Abſchrift zur Beachtung. 

Durch den von den Herren Reichsminiſtern des Innern 
und der Finanzen zugleich im Namen ſämtlicher Reichsminiſter 
herausgegebenen Erlaß vom 1. April 1940 — II SB 606 
11/40 - 6055 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 268) iſt 
die Erteilung der Genehmigung zur Übernahme einer neben- 
amtlichen Tätigkeit im Sinne des obigen Erlaſſes allgemein 
den Oienſtvorgeſetzten übertragen. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 15. Juni 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Herren Reichsftattbalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg und den Herrn Reichskommiſſar für die Saar- 
pfalz in Kaiſerslautern. — E III d 380 EI, E II b, Z II a. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 329.) 


354. Gedenkſtunde für Johannes Gutenberg. 


Das deutſche Volk gedenkt in dieſem Jahre mit Stolz des 
Mannes, der durch die Erfindung der Buchdruckerkunſt feinem 
Volke und der Welt Wege zum kulturellen Aufſtieg bahnte. 

An dieſem Gedenken teilzunehmen, hat die Schule befon- 
deren Anlaß. Ich erſuche daher, zu veranlaffen, daß in der 
Schlußſtunde am letzten Tage vor Beginn der Sommerferien 
Johannes Gutenbergs, des Erfinders der Buchdruckerkunſt, 
gedacht wird. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 15. Juni 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 

An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 

die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 

Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 


und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung. — E IIa 1441 E III, E IV, E V. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 330.) 


355. Verzeichnis der als Klaſſenleſeſtoffe bzw. zur Beſchaffung für Arbeitsbüchereien der Höheren 


Schulen zugelaſſenen Schriften. 
Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 11 S. 299. 


A Verfaſſer Titel | Bearbeiter Verlag Preis Bemerkungen 
nummer) RM 
Deutſch. 
594 (245) Johannes Kirſch- Das Haus. | Saarlautern, Haufen VIERTE 
weng | 
595 (397) Wernher der Meier Helmbrecht. 9. Neh Langenſalza, Beltz 0,20 insbeſ. f. Abb. — 
Gartenaere 6. Kl. 
596 (722) Wilhelm Schäfer Ausgewählte Anekdoten. G. Würtenberg München, 0,70 | insbef. f. Abb. — 
Langen-Müller O. 
597 (1416) Homer Ilias. (Auszug.) Überfekt von Bielefeld, 0,95 nur f. Abb. — 
J. H. Voß Velhagen & Klaſing 6. Kl. 
598 (1455) Emil Strauß Prinz Wieduwitt. München, 0,80 8. Kl. 
Langen-Müller 
599 (1446) Hans Grimm Die drei lachenden Ge— München, 0,80 insbeſ. f. Abb.— 
ſchichten. Langen Müller 4.—5. Kl. 
600 (1450) Franz Tumler Im Fahre 38. München, 0,80 O. 
Langen-Müller 
601 (151 Eduard Mörike Mozart auf der Reife nach Dietrich Bruns Paderborn, 0,45 7. Kl 
Prag. Ferd. Schöningh 
602 (1571) Wieland der Schmied. Karl Zaum Leipzig, Dürr broſch. nur f. Abb. — 
0,55, ab 3. Kl. 
geb. 
0,90 
603 (1592) Joſef Ponten Der Meiſter. Wilhelm Schneider Köln, broſch. 7.—8. Kl. 
Hermann Schaffſtein 0,45, 
geb. 
0,85 
604 (1596) Grimmelshaufen Der abenteuerliche Simpli- Köln, broſch. 8. Kl. 
ziſſimus. Hermann Schaffſtein 0,45, 
geb. 
0,85 
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Lfd. Nr. 


(Prüfungs⸗ Verfaſſer 


Titel 


Bearbeiter 


Bemerkungen 


nummer) 


605 (1606) Sophokles 


606 (1631) Grillparzer 


607 (1633) Heinrich von Kleiſt 


608 (1658) Friedrich Boden- 


reuth 
609 (1679) Lotte Eſau 


610 (1690) Grillparzer 


611 (538) Friedrich Lange 
612 (1445) 


613 (1604) Wilbelm Schäfer 


614 (1618) Willy Andreas 


615 (1704) 


Jacques Bainville 


616 (1707) Paul Hartig 


Paul Hartig 


617 (1702) 


618 (1455)| Hubert Schrade 


619 (610) | Gelhard 


620 (1040) Helen Gritton 
621 (1251) L. Strahen 
622 (1266) 
625 (1523) Jack London 
624 (1526) Various Authors 
625 (1428) 
626 (1472) Shakeſpeare 
627 (1485) Verſchiedene 


628 (1496) John Orinkwater 


629 (1479) 


650 (1515) Stevenfon 


Antigone. 
Medea. | 
Die Hermannsſchlacht. 


Das Ende der Eiſernen Schar. 


Die Frauen von Weimar. 


Der Traum ein Leben. 


Gef 


Das Oeutſchtum der Sudeten- 
länder. 


Mittelalters. 

Aus der Zeit der Befreiungs- 
kriege. 

Der Bundſchuh. 


Geſchichte zweier Völker. 


Englands Kriegswirtſchaft. 


Engliſche Blockade — deut- 


ſche Gegenblodade. | 


Kun ſt e 
Sinnbilder des Lebens. | 


Engliſche Stillehre für den 
Unterricht an Höheren 
Schulen. 

Three Girls on Holiday. 

The Lady with a Lamp. 


Dramatized Stories from 


Inglish History. 
Selected Tales. 
Three Pleasant Little Plays. 
English Sport. 
The Merchant of Venice. 
Detective and other Stories. 
Abraham Lincoln. 


American Humor. 


The Isle of Voices. 


P. Habermann 


W. Topp 


H. Wiedel, 


W. Topp 


Dr. F. Heiligen- 
ſtaedt 


ch i cht e. 


Vom Alltag des deutſchen Hermann Maſchek 


Walter Behne 


Erdkunde. 


rzie hung. 


Engliſch. 


G. Schmidt 
H. Gade 


W. Francke 


A. Heinrich 


Johanna Bube 
Geißler 

Fr. Oſt 

H. Gade 

Alfred Kroitzſch 
Friedrich Schöne 


mann 
Fr. Oft 


Verlag Preis 
RM 
Bielefeld, 0,40 
Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 0,65 
Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 0,75 
Velhagen & Klaſing 
Leipzig, Reclam kart. 
0,35, 
geb. 
1,— 
Leipzig, Friedrich 0,15 
Brandſtetter 
Leipzig, 0,70 
Velhagen & Klaſing 
Breslau, 0,15 
H. Handel | 
Münden, 0,80 
Langen-Müller 
München, 0,0 
Langen-Müller 
Köln, 0,40 
Hermann Schaffſtein 
Hamburg, Hanſeatiſche 0,60 
Verlagsanſtalt 
Leipzig, 0,0 
B. G. Teubner 
Leipzig, 0,50 
B. G. Teubner 
München, 0,80 
Langen-Müller 
Bielefeld, 1,30 
Velhagen & Klaſing 
Leipzig, Teubner 0,80 
Bielefeld, 0,50 
Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 0,40 
Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 0,60 
Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 0,25 
Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 0,35 
Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 1.— 
Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 0,40 
Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 0,70 
Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 0,45 
Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 0,30 
Belhagen & Klaſing 


6. Kl. 
6. Kl. 
6. Kl. 
5. Kl. 


nur f. Abb. — 
insbeſ. f. Moch. 
7.—8. Kl. 
Dur 


insbef. f. Abb.— 
e 

nur f. Abb. — 
6. Kl. 

insbef. f. Abb. — 
O. — auch für 
Geſchichte. 

insbeſ. f. Abb. — 
7. Kl. 

7.—8. Kl. 


insbeſ. f. Abb. — 


O. 
insbef. f. Abb. — 
O. 


nur f. Abb. 
l 


5. Kl. — nur 
f. Moch. 

insbeſ. f. Abb. — 
8. Kl. 

0 


nur f. Abb. 
4.—5. Kl. 
3. Kl. 


insbeſ. f. Abb. — 
O. 
4% G 


insbef. f. Abb. — 
8. Kl. 


insbeſ. f. Abb. — 
ab 5. Kl. 

insbeſ. f. Abb. — 
M. — Obſch. 
u. Mochſch. 


332 Amtlicher Neil 
fd. Nr. 
— Berfaſſer Titel | Bearbeiter 
nummer) 
631 (1522) John Ruskin The King of the Golden Paul Bernhard 
River. 
632 (1524) Thackeray Vanity Fair. (Waterloo) H. Evardſen 
633 (1527) Dickens The Old Curiosity Shop. M. Liening 
654 (1535) Verſchiedene The United States and the Alwin Paul 
World War. | 
635 (1542)| Verſchiedene Great Britain and the World Alwin Paul 
War. 
656 (1552) Amerikaniſche Dichtung. K. Brunner 
657 (1558) Verſchiedene Canada Speaking. G. Hagemann 
Franzöſiſch. 
638 (754) Victor Hugo Hernani. van de Kerckhove 
| 
639 (851) | Georges Un Client serieux. van de Kerckhove 
Courteline 
640 (916) Corneille Le Cid. 
641 (949) Molisre LAwzte. g. Kirchhoff 
642 (951) Balzac El Verdugo. L. Berthold 
643 (979) | Sun de Maupaſſant Mon Oncle Jules. L. Bertholdt 
644 (1055) Louis Kientz, A travers les colonies fran- 
C. Bauer gaises de l'Afrique du Nord. 
645 (1237)| Verſchiedene Scenes de la revolution | Güntber 
francaise. 
646 (1505) Verſchiedene Conteurs d’Avant-Garde. Ernſt Jahncke 
647 (1358) Paul Barras Le Régime de la Terreur. Erna Friedel 
648 (1548) Daudet Lettres de mon Moulin. Georg Goyert 
Latein. 
649 (866) Altrömertum. Aus dem F. Hache 
Altlatein. 
650 (953) Caeſar Caeſar erobert Gallien. Alois Früchtl 


651 (1382) P. Cornelius 
Tacitus 

652 (1585) Tacitus 

653 (1585) 


654 (1452 
4 u. b) 
655 (1548) 


Verſchiedene 
Friedrich Schiller 
656 (1599) 


(Auswahl aus dem Gal— 
liſchen Krieg: Buch I, II, 


IV, V, VI.) 
Germania. Reeb-Dolkmann 
Germania. H. Volkmann 


Kaiſer Auguſtus und ſein 
Werk. (Textheft.) 
Aus der Welt des Auguſtus. A. Mauersberger 


Aus Vergils Aeneis. J. Weisweiler 


Altes Römertum, Mauritz Schuſter 


Verlag Preis Bemerkungen 
RM 

Bielefeld, 0,40 M. — Obſch. u. 
Velhagen & Klaſing Mdochſch. 

Bielefeld, 0,40 |7.—8. Kl. 
Velhagen & Klaſing 

Bielefeld, 0,30 3.—4. Kl. Moch. 
Velhagen & Klaſing 

Bielefeld, 0,40 17.—8. Kl. 
Velhagen & Klaſing 

Bielefeld, 0,40 8. Kl. 
Velhagen & Klaſing 

Bielefeld, 0,70 nur f. Abb. — 
Velhagen & Klaſing 5» 

Braunſchweig, = u 4.—5. Kl. 
Weſtermann | 

Berlin, MWeidmannfde | 1,25 [nur f. Abb. — 
Verlagsbuchhandlung 8. Kl. 

Berlin, Weidmannſche 0,80 7.—8. Kl. 
Verlagsbuchhandlung 

Berlin, Weidmannſche 1,25 8. Kl. 
Verlagsbuchhandlung 

Frankfurt a. M., 0,75 8. Kl. 
Dieſterweg 

Frankfurt a. M., l 
Dieſterweg 

Frankfurt a. M., 0,25 7.—.8. Kl. 
Dieſterweg 

Leipzig, O, 0 7.—8. Kl. 
B. G. Teubner 

Bielefeld, 0,35 7.—8. Kl. 
Velhagen & Klaſing 

Vielefeld, 0,50 8. Kl. 
Velhagen & Klaſing 

Bielefeld, 0,25 7.—8. Kl 
Velhagen & Klaſing 

Bielefeld, 0,50 7.—8. Kl. 
Velhagen & Klaſing 

Leipzig, 0,70 O. 
B. G. Teubner 

Frankfurt a. M., 1,60 nur f. Aufbau- 
Dieſterweg fh. u. Mochſch. 

7. Kl. 

Leipzig, nel 
B. G. Teubner 

Leipzig, 125 8 
B. G. Teubner 

Bamberg, Buchner 1,50 T. Kl. 

Frankfurt a. M., e ee e 
Dieſterweg 

Bielefeld, 010 RE 
Velhagen & Klaſing 

Wien, Oſterreichiſcher 1,70 6. Kl. Gymn. 
Landesverlag 


Bezüglich der Abkürzungen verweiſe ich auf die Vorbemerkung zum erſten Verzeichnis (Deutſch. Wiſſ. Erziebg. Volksbildg. 1939 


Heft 10 S. 291). 


Berlin, den 25. Juni 1940. 
Der Reihsminijter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Holfelder. 


Bekanntmachung. — E III a 1460. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 330.) 
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356. Amſatzſteuerpflicht der vom Reich, den 
Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden 
geführten öffentlichen Schulheime. 


(1) Ich habe zur Umſatzſteuerpflicht der vom Reich, den 
Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden geführten Schul- 
heime (öffentliche Schulheime) in meinem Erlaß vom 11. Fe- 
bruar 1937 — 8 4154 88 III — betreffend Umſatzſteuerpflicht 
der Schulen Stellung genommen. Heimleiſtungen fallen danach 
nur dann nicht unter das Umſatzſteuergeſetz, wenn das Heim- 
leben im Weſen der Schule begründet iſt und wenn ohne das 
Heimleben die Schule ihrem eigentlichen Zweck nicht ent- 
ſprechen würde. 

(2) Es haben ſich Zweifel ergeben, wann dieſe Voraus- 
ſetzungen im Einzelfall gegeben ſind. Ich bitte im Einvernehmen 
mit dem Herrn Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung, folgendermaßen zu verfahren: 

(3) Die Heimleiftungen der mit einer Na tionalpoli- 
tiſchen Erziehungsanſtalt oder mit einer Auf- 
bauſchule verbundenen öffentlichen Schulheime find all- 
gemein als öffentlich-rechtliche Tätigkeit anzuerkennen. Es gilt 
dies auch, wenn eine ſolche Schule vom Staat, das mit ihr ver- 
bundene Schulheim aber von einer Gemeinde betrieben wird. 

(3) Bei den anderen, mit öffentlichen 
Höheren Schulen verbundenen Schulheimen 
fallen die Heimleiſtungen unter das Umſatzſteuergeſetz. Die 
Entgelte für die Heimleiſtungen ſind indeſſen nur zur Hälfte 
der Umſatzſteuer zu unterwerfen. Dies gilt auch für die Schul- 
heime der aus Stiftungsmitteln unterhaltenen öffentlichen 
Schulen, die ſelbſtändige Korporationsrechte beſitzen. Die 
Regelung ſoll der Verwaltungs vereinfachung dienen. Es iſt 
deshalb bei den öffentlichen Schulheimen, die weder mit einer 
Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalt noch mit einer Aufbau— 
ſchule verbunden find, nicht zu prüfen, ob und in welchem Um- 
fang die Heimleiſtungen als Ausübung einer öffentlich-recht- 
lichen Tätigkeit angeſehen werden könnten. 

(5) Soweit bisher eine für die Schulheime günftigere Be⸗ 
urteilung erfolgt iſt, kann es für die Vergangenheit dabei 
verbleiben. 

Berlin, den 3. Zuni 1940, 

Der Reichsminiſter der Finanzen. 
Im Auftrage: Trapp. 
An die Oberfinanzpräſidenten. — 8 4154 - 39 III. 
* * 
* 

Abſchrift zur Kenntnisnahme und Beachtung. 

Dieſer Erlaß wird nur in Deutſch. Will. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 26. Juni 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für höheres Schul- 
weſen), den Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt 
Berlin (Abteilung für höheres Schulweſen), den Herrn 
Regierungspräſidenten in Kattowitz, die Unterrichtsperwal- 
tungen der Länder (außer Preußen), die Neichsſtatthalter in 
den Reichsgauen und in Hamburg und den Herrn Reichs- 
kommiſſar für die Saarpfalz. — E III e 2038. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 333.) 


357. Geſchichtslehrbücher für Höhere Schulen. 


Im Anſchluß an meinen Runderlaß vom 14. Auguſt 1959 
— FE III P 534 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. Heft 17 
S. 459/460) teile ich mit, daß für den Geſchichtsunterricht an 


* 


den grundſtändigen Oberſchulen und an den Oberſchulen in 
Aufbauform ſowie an den Gymmaſien die Bände für die 6., 
7. und 8. Klaſſe zum Gebrauch vorläufig zugelaſſen werden. 


Berlag Diefterweg in Frankfurt a. MN. 

1. Volk und Führer. Deutihe Geſchichte für Schulen. Heraus- 
gegeben von Dietrih Klagges in Verbindung mit Ober- 
ſtudiendirektor Dr. Walter Franke. Von der Vorgeſchichte 
bis zum Ende der Stauferzeit. Bearbeitet von Dr. Johannes 
Silomon und Dr. Walter Franke. 6. Klaſſe. 

2. Volk und Führer. Deutſche Geſchichte. Herausgegeben von 
Dietrich Klagges in Verbindung mit Oberſtudiendirektor 
Dr. Walter Franke. Oeutſches Ringen um Lebensraum, 
Freiheit und Einheit (12501850). Bearbeitet von 
Dr. Eugen Huth und Dr. Waldemar Halfmann. 7. Klaſſe. 

Volk und Führer. Oeutſche Geſchichte. Herausgegeben von 
Dietrich Klagges in Verbindung mit Oberſtudiendirektor 
Dr. Walter Franke. Der Weg zum Großdeutſchen Reich. 
Bearbeitet von Dr. Paul Malthan. 8. Klaſſe. 


a 


Verlag Hirt in Breslau: 
1. Walther Gehl: Geſchichte. Von den Anfängen bis zum 
Ende der Hohenſtaufen. 6. Klaſſe. 
2. Walther Gehl: Geſchichte. Von der deutſchen Oſtſiedlung 
bis zum Scheitern der Märzrevolution. 7. Klaſſe. 
3. Walther Gehl: Geſchichte. Von Bismarck bis zur Gegen- 
wart. 8. Klaſſe. 


Berlag Quelle & Meyer in Leipzig: 

1. Geſchichte für die deutſche Jugend. Von B. Rumiteller, 
U. Haacke, B. Schneider unter Mitarbeit von G. Ottmer. 
Bearbeitet von Dr. U. Haacke. 6. Klaſſe. 

Geſchichtsbuch für die, deutſche Jugend. Von B. Kumſteller, 
U. Haacke, B. Schneider unter Mitarbeit von G. Ottmer. 
Bearbeitet von Dr. A. Haacke und Dr. B. Schneider. 7. Klaſſe. 

Geſchichtsbuch für die deutſche Jugend. Von B. Kumſteller, 
U. Haacke, B. Schneider unter Mitarbeit von G. Ottmer. 
Bearbeitet von Dr. U. Haacke und Dr. B. Kumſteller. 


0 


aa 


Verlag Salle in Frankfurt a. M.: 

Volk und Reich der Oeutſchen. (Bisheriger Titel des Werkes: 

Volkwerden der Deutfchen.) Geſchichtsbuch für Oberſchulen 

und Gymnaſien. Herausgegeben von Oberſchulrat Dr. Walter 

Hohmann. Von der Vorgeſchichte bis zum Ende der Staufer- 

zeit. Bearbeitet von Oberſchulrat Dr. Walter Hohmann 

und Oberſtudiendirektor Dr. Wilhelm Schiefer. 6. Klaſſe. 

2. Volk und Neich der Deutſchen. (Bisheriger Titel des Werkes: 
Volkwerden der Oeutſchen.) Geſchichtsbuch für Ober- 
ſchulen und Gymnaſien. Herausgegeben von Oberſchulrat 
Dr. Walter Hohmann. Von der deutſchen Oſtſiedlung bis 
zu den Anfängen Bismarcks. Bearbeitet wie für die 6. Klaſſe. 
7. Klaſſe. 

3. Bolt und Reich der Deutſchen. (Bisheriger Titel des Werkes: 
Volkwerden der Oeutſchen.) Geſchichtsbuch für Ober- 
ſchulen und Eymnaſien. Herausgegeben von Oberſchulrat 
Dr. Walter Hohmann. Von Bismarck bis zur Gegenwart. 
Bearbeitet vom Herausgeber. 8. Klaſſe. 


1 


. 


Verlag Teubner in Leipzig: 

1. Volkwerden der Oeutſchen. Geſchichtsbuch für Höhere 
Schulen. Herausgegeben von Profeſſor M. Edelmann 
und Oberſchulrat L. Gruenberg. Von der Vorgeſchichte 
bis zum Ende der Stauferzeit. Bearbeitet von Oberftudien- 
direktor Dr. Hans Bartels und Oberſtudiendirektor Dr. Karl 
Klotzſch. 6. Klaſſe. 

2. Volkwerden der Deutſchen. Geſchichtsbuch für Höhere 
Schulen. Herausgegeben von Profeſſor M. Edelmann und 
Oberſchulrat L. Gruenberg. Von der deutſchen Oſtſiedlung 
bis zu den Anfängen Bismarcks. Bearbeitet von Studienrat 
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Dr. Erich Buchholz, Stud ienrat Dr. Karl Difh und Profeſſor 
Dr. L. Zimmermann. 7. Klaſſe. 

Volkwerden der Deutſchen. Geſchichtsbuch für Höhere 
Schulen. Herausgegeben von Profeſſor M. Edelmann 
und Oberſchulrat E. Gruenberg. Von Bismarck bis zum 
Großdeutſchen Reich. Bearbeitet von Studienrat Dr. Karl 
Diſch und Oberſchulrat Leo Gruenberg. 8. Klaſſe. 


ea 
5 


Verlag Velhagen & Klaſing in Bielefeld: 

1. Führer und Volk. Geſchichtsbuch für Höhere Schulen. 
Herausgegeben von Oberſtudiendirektor Dr. Friedrich 
Fliedner und Staatsminifter Profeſſor Dr. Paul Schmitt- 
henner. Von der Vorgeſchichte bis zum Ende der Staufer- 
zeit. Bearbeitet von Oberſtudiendirektor Dr. Friedrich 
Fliedner und Studienrat Dr. Otto Schnurr. 6. Klaſſe. 

2. Führer und Volk. Geſchichtsbuch für Höhere Schulen. 
Herausgegeben von Oberſtudiendirektor Dr. Friedrich 
Fliedner und Staatsminiſter Profeſſor Dr. Paul Schmitt- 
henner. Von der deutſchen Oſtſiedlung bis zu den Anfängen 
Bismarcks. Bearbeitet von Oberſtudiendirektor Dr. Friedrich 
Fliedner und Dr. Wilhelm Köhler. 7. Klaſſe. 

3. Führer und Volk. Geſchichtsbuch für Höhere Schulen. 
Herausgegeben von Oberſtudiendirektor Dr. Friedrich 
Fliedner und Staatsminiſter Profeſſor Dr. Schmitthenner. 
Von Bismarck bis zum Großdeutſchen Reich. Bearbeitet 
von Oberſtudiendirektor Dr. Friedrich Fliedner und Stu- 
dienrat Dr. Erich Heim. 8. Klaſſe. 


* 


Die zugelaſſenen Lehrbücher ſind in den Bezirken nach 
folgendem Verteilungsplan einzuführen. Die Lehrbücher 
für die 6. Klaſſe ſind ſofort, die Bände für die 7. und 8. Klaſſe 
ſogleich nach Erſcheinen zu beſchaffen. 

Dieſer Runderlag wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. veröffentlicht. 

Berlin, den 27. Juni 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 

An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Neichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
in Kaiſerslautern und die nachgeordneten Behörden der 
Preußiſchen Schulverwaltung (Höhere Schulen). — E III P 450. 

(Deutſch. Will. Erziehg Volksbildg 1940 S. 333.) 


* 
Anlage. 
Verteilungsplan 


der genehmigten Geſchichtslehrbücher für die Klaſſen 6—8 
der grundſtändigen Oberſchulen und der Oberſchulen in 
Aufbauform ſowie der Gymnaſien. 


2 j 

Regierungsbezirk Regierungsbezirk 
(Kreis- Berl (Kreis- Verla 

hauptſnannſchaft) 8 bauptf gane, 8 
Land Lan 


Königsberg.... Salle Horſt Weffel... Quelle 


Gumbinnen ... Salle & Meyer 
Allenjtein ...... Teubner Köpenick... . . Hirt 
Marienwerder .. Teubner Kreuzberg ..... | Quelle 
Frankfurt a./ O.. Hirt & Meyer 
Potsdam Salle Lichtenberg .... Hirt 
Berlin: Mitie Quelle 
Bezirksamt & Meyer 
Charlottenburg. Quelle Neukölln Hirt 
& Meyer || Pankow.... . Hirt 


Regierungsbezirk 


| RR } 
Kreis- 
bal dle a ie | bauptinanihaf) ent 
Land 
Prenzlauer Berg Quelle e eee Teubner 
& Meyer | Wiesbaden ..... Dieſterweg 
Reinickendorf .. Hirt den;; Salle 
Schöneberg ..... Quelle Düſſeldorf ...... Dieſterweg 
Meer 88 Teubner 
Spandau Quelle Stier alle 
& Meyer [ Aachen ... Teubner 
Stealiser odd Quelle Sigmaringen ... Hirt 
& Meyer 
Tempelhof .... Hirt Bayern: 
Tiergarten ... Quelle Für Jungen- 
& Meyer ſchulen Quelle 
Steptow ...... Hirt & Meyer 
Wedding Quelle Für Mädchen- 
& Meyer ſchulen .... . Quelle 
Weißenſee ..... Hirt & Meyer 
Wilmersdorf ... Quelle Sachſen: 
& Meyer Chemnitz ...... Teubner 
Zeblendorf .... Quelle Dresden-Bautzen Hirt 
& Meyer || Leipzig...... | Quelle 


& Meyer 
Zwickau.... Teubner 
Württemberg ... | Hirt 


Stettin ..... Dieſterweg 
Köslin. Quelle 


& Meyer [ Baden: 
Schneidemühl .. | Quelle Konſtanz ..... | Diefterweg 

& Meyer || Freiburg ...... Dieſterweg 
Breslal Hirt Karlsruhe. Velhagen 
Liegnitz Dirt & Klaſing 
Sppern m. Salle Mannheim .... | Teubner 
Magdeburg Teubner Thüringen ..... Teubner 
Merjeburg ..... Salle Seifen Dieſterweg 
Erfurt Teubner Hamburg: 
Schleswig ...... Teubner Für Jungen- 
Hannover ...... Teubner Ihulenesemeer Hirt 
Aid er Teubner Für Mädchen- 
Slade Teubner ſchulen ... .... Teubner 
Hildesheim ..... Velhagen Saarland Salle 

& Klaſing || Mecklenburg .... Hirt 
Osnabrück Velhagen Oldenburg Dieſterweg 

& Rlafing || Braunſchweig .. Quelle 
Lüneburg Teubner & Meyer 
Muliſte?s Velhagen Anhalt Hirt 

& Klaſing Bremen Dieſterweg 
Winde ds Velhagen Dißß es sa Dieſterweg 

& Klaſing ] Schaumburg- 
Arnsberg Dieſterweg ee eee Dieſterweg 


358. Vorlage von Tätigkeitsberichten in den 
kaufmänniſchen Berufsſchulen. 


Die Pflicht zur Vorlage der Werkbücher in den Berufs- 
ſchulen hat zu einer engeren Verbindung von Schule und 
Praxis geführt und ſich unterrichtlich und erziehlich bewährt. 

Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichswirtſchaftsminiſter 
erweitere ich meinen Erlaß vom 5. Auguſt 1936 — E IV 7137 — 
(Oeutſch. Wiff. Erziehg. Volksbildg. S. 387) auf die kauf 
männiſchen Verufsſchulen. Die kaufmänniſchen Lehrlinge find 
ſeit längerem gehalten, bei den Gehilfenprüfungen die vom 
Reichsinſtitut für Berufsausbildung in Handel und Gewerbe 
bearbeiteten Tätigkeitsberichte oder die vom Reichswirtſchafts- 
miniſter genehmigten Lehrhefte der Wirtſchaftsgruppe Groß-, 
Ein- und Ausfuhrhandel und Einzelhandel vorzulegen. Ich 
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ordne an, daß ſich die Lehrkräfte der kaufmänniſchen Berufs- 
ſchulen dieſe Aufzeichnungen entſprechend den Beſtimmungen 
meines Erlaſſes vom 5. Auguſt 1956 vorlegen laſſen. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiff. Erziebg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 26. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Heering. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Neichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung (Berufs-, Berufsfach- und Fachſchulen). — 
E IV c 3246. 

(Deutſch. Will. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 334.) 


359. Bauſchulen, baugewerbliche Fach⸗ und 

Berufsfachſchulen und Berufsſchulen; hier: Be⸗ 

handlung der Schornſteinmauerverbände im Fach⸗ 
unterricht. 


Für einen wirtſchaftlichen, den Brennſtoff beſtmöglich aus- 
nutzenden Betrieb der Feuerſtätten, wie er heute mehr denn 
je gefordert werden muß, iſt ein zuverläſſig und ſtörungsfrei 
arbeitender Schornſtein mit genügendem Auftrieb grundlegende 
Vorausſetzung. Der Schornſtein kann ſeine Aufgabe jedoch nur 
dann erfüllen, wenn ſeine Eingliederung in das Bauwerk und 
ſeine Ausführung in jeder Weiſe einwandfrei ſind. 

Gerade die Aufmauerung des Schornſteins gibt aber allzu 
oft zu erheblichen Beanftandungen Anlaß. Neben ſchweren 
Fehlern, zu denen Richtungsänderungen der Schornſteine, die 
vom Bauplaner nicht vermieden wurden, allermeiſt Veran- 
laſſung bieten, ſtellen ſich ſchwerwiegende Mängel im beſonderen 
ein, wenn an den Innenſeiten des Schornſteins oder in den 
Zungen zwiſchen benachbarten Schornſteinen Viertelſteine ver- 
mauert werden, die, durch die Schläge der Fegekugel ſchon 
nach kurzer Zeit gelockert, leicht herausfallen. Verengungen 
des freien Schornſteinquerſchnitts, Undichtigkeiten in den 
Schornſteinwandungen und Zungen und ſomit ſchwere Zug 
ſtörungen und ein nur mit beträchtlichem Arbeits- und Koſten- 
aufwand abzuſtellendes Berfagen des Schornſteins ſind die 
unausbleiblichen Folgen. 

Der in der Praxis leider immer wieder anzutreffenden 
Gepflogenheit, kleine Abfallſteine gerade an ſolchen Stellen zu 
vermauern, wo ſie am wenigſten bingehören, iſt zweifellos 
dadurch Vorſchub geleiſtet worden, daß aus den auf geſteigerte 
Dichtheit und Feſtigkeit des Schornſteinmauerwerks abzielenden 
Grundregeln Schornſteinmauerverbände entwickelt worden ſind, 
bei deren Ausführung beſonders viele Oreiviertelſteine ge- 
ſchlagen werden müſſen und deshalb Viertelſteine in ebenſo 
großer Zahl anfallen. Der praktiſch durchaus verſtändliche 
Wunſch, dieſe Abfallſteine zu verwerten, läßt dann immer wieder 
zu dem hier allerdings völlig verfehlten Mittel greifen, ſie am 
Schornſteininnern mit zu vermauern und damit den Grund zu 
bedenklichen Störungen zu legen. 

Bei ſeinem Beſtreben, dieſe ſtändig wiederkehrenden Fehler 
auszumerzen und auf dem Gebiete des Schornſteinbaues endlich 
und gründlich Wandel zu ſchaffen, bedarf das Bauhandwerk 
der nachhaltigen, verftändnispollen Anterſtützung der Bau- 
ſchulen, der baugewerblichen Fach- und Berufsfachſchulen und 
der baugewerblichen Abteilungen der Berufsſchulen. Es geht 
nicht an, daß im bautechniſchen Fachunterricht noch weiterhin 
Schornſteinmauerverbände behandelt werden, die zwar unter 
nur theoretiſchen Geſichtspunkten richtig erſcheinen, vom Stand- 
punkt der handwerklichen Praxis aus aber als unbrauchbar 
abzulehnen ſind, weil dabei zu viele im regelrechten Mauer- 
verband nicht verwertbare Kleinſteine anfallen. 


In Übereinjtimmung mit dem Reichsinnungsverband des 
Baugewerkes und dem Reichsinnungsverband des Schornſtein⸗ 
fegerhandwerks halte ich es für geboten, daß in allen Fallen, 
wo im Unterricht auf die Mauerverbände der Schornſteine 
eingegangen werden muß, nur noch folde Verbände gebracht 
werden, die bei gewiſſenhafter Beachtung aller für den Schorn 
ſtein wichtigen Grundregeln den notwendigen Steinverhau auf 
ein Mindeſtmaß beſchränken. 

Auf dieſe Möglichkeiten iſt erſtmals von dem Gewerbeober- 
lehrer Maurer- und Zimmermeiſter A. Haſenbein, Berlin, hin- 
gewieſen worden. Der von ihm angegebene, allen Forderungen 
der Baupraxis wie der Wärmewirtſchaft Rechnung tragende 
„verbeſſerte praktiſche Schornſteinmauerverband“ iſt, wie das 
nachſtehende Schrifttumsverzeichnis ausweiſt, in den letzten 
Fahren in der Fachpreſſe eingehend behandelt worden. Den 
Fachlehrern iſt damit mannigfache Gelegenheit geboten, ſich, 
ſoweit ſie ihren Unterricht nicht bereits hierauf ausgerichtet 
baben ſollten, mit allen den zeitgemäßen Schornſteinbau be- 
rührenden wichtigen Fragen eingehend vertraut zu machen. 

Sie wollen den Direktoren und Leitern der anerkannten 
Bauſchulen, der einſchlägigen Fachſchulen und Berufsfachſchulen 
für Bauhandwerker ſowie der Berufsſchulen mit Fachklaſſen für 
Maurer aufgeben, die beteiligten Fachlehrer hiervon mit der 
Anweiſung in Kenntnis zu ſetzen, daß künftig im Unterricht 
alle rein theoretiſch entwickelten Schornſteinmauerverbände 
nicht mehr behandelt und nach dem Vorbild des von Gewerbe- 
oberlehrer Haſenbein durchgearbeiteten „verbeſſerten prak- 
tiſchen Schornſteinmauerverbandes“ nur noch ſolche Verbände 
gebracht werden dürfen, die den Belangen der Wärmewirtſchaft 
wie der bauhandwerklichen Praxis gleichermaßen gerecht werden. 

Diefer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 27. Juni 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Feder le. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in Ham- 
burg, den Herrn Neichskommiſſar für die Saarpfalz und die 
nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schulverwaltung 
(baugewerbliche Fach-, Berufsfach- und Verufsſchulen). — 
E IV b 2934. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 335.) 


* 


Veröffentlichungen über den, verbeſſerten praktiſchen Schorn 
ſteinverband“ finden ſich 
a) in den Büchern: 

Haſenbein: Maurer — Schornſteinfeger — Schorn 
ſteinbau. Wärme; und arbeitstechniſche Grundlagen für 
die Ausführung von Schornſteinanlagen. Berlin C2, 1958, 
Verlag der Deutfhen Arbeitsfront. 

Hafenbein: Der verbefferte praktiſche Scornftein- 
mauerverband. Ein Beitrag zur Leiſtungsſteigerung im 
Schornſteinbau für häusliche Feuerſtätten. Eberswalde 
1940, Verlag Rudolf Müller. 

b) in den Zeitſchriften: 

„Das Bauwerk“, laufende Veröffentlichung „Maurer — 
Schornſteinfeger — Schornſtein“ in den Heften vom 
1. Januar 1956 bis 1. Januar 1938, 

„Organ für Schornſteinfegerweſen“ vom 15. April und 
15. Mai 1937, 

„Die Bauwelt“ vom 20. Mai 1957, 

„Das Bauwerk“, Ausgabe A, Hefte 4, 5 und 6 des Jahr- 
gangs 1937, 

„Das Baugewerbe“ vom 16. und 25. Dezember 1937, 
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„Wärmewirtſchaft im Städtebau und Siedlungsweſen, in 
Haus und Gewerbe“ Heft 7/8 (Zuli/Auguft) 1939, 

„Oſt- und Mitteldeutſche Bauzeitung“ Nr. 14 und 15 des 
Jahrgangs 1940. 


360. Gärtneriſche Verufsſchulen; hier: Staats⸗ 
beihilfen für das Rechnungsjahr 1940. 


Mein Runderlag vom 24. Mai 1959 — E V 6304/5 —, 
betreffend die Gewährung von Staatsbeihilfen für das Rech- 
nungsjahr 1959, gilt für das Land Preußen auch für das Nech— 
nungsjahr 1940 mit der Maßgabe, daß mir Anträge auf Ge- 
währung von „Ausſtattungsbeihilfen“ nicht vorzulegen ſind. 
Er findet auch Anwendung in den Reichsgauen Danzig-Weſt⸗ 
preußen, im Warthegau, im Sudetenland und in den Reichs- 
gauen der Oſtmark ſowie in den in die Provinz Oſtpreußen 
und Schleſien eingegliederten Gebietsteilen. 

Dieſer Erlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
bekanntgemacht. 


Berlin, den 18. Juni 1940, 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Döring. 
Bekanntmachung. — E V 6504/8. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 336.) 


361. Höhere Landwirtſchaftsſchulen; hier: Zu⸗ 
laſſung der Abſolventen zum gehobenen mittleren 
Forſtdienſt. 

Aus gegebener Veranlaſſung weiſe ich darauf hin, daß nach 
dem Runderlaſſe des Reichsforjtmeifters vom 30. März 1940 
— I/P 5032 II. Ang. — (Reichsminifterialblatt der Forſt— 
verwaltung Nr. 15) die Abſolventen der Höheren Landwirt- 
ſchaftsſchulen zur Laufbahn des gehobenen Forſtdienſtes nicht 
mehr zugelaffen werden. Die Erlaſſe des Preußiſchen 
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom 
7. Januar 1930 — 1 22888, III 16725 — und vom 18. Januar 
1951 — 123025/III — find, foweit fie den Abſolventen der 
Höberen Landwirtſchaftsſchulen den Eintritt in die Staats- 
förfterlaufbahn eröffneten, damit gegenſtandslos geworden. 

Zur Vermeidung von Härten können jedoch für den Über- 
gang ausnahmsweiſe auch beſonders geeignete Bewerber, die 
aus einer Höheren Landwirtſchaftsſchule hervorgegangen find, 
zur Laufbahn des gehobenen Forſtdienſtes zugelaſſen werden. 
Anträge find dem Reichsforſtmeiſter vorzulegen. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
bekanntgemacht. 

Berlin, den 19. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Döring. 
Bekanntmachung. — E V 6902/14 (Ang. 2). 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 336.) 


b) Für Preußen 


362. Lehrmittelbeſchaffung für die Staatlichen 
Aufbaulehrgänge. 

Im Einverſtändnis mit dem Herrn Preußiſchen Finanz- 
miniſter vom 11. Juni 1940 — 1B 5575/5. 6. a —. 

In Ergänzung meines Runderlaſſes vom 25. Auguſt 1939 
— E If 1177 — betreffend Lehrmittelbeſchaffung für die Staat- 
lichen Aufbaulehrgänge, wird in Abſchnitt IX — Fremd- 
ſprachen — ein Schallplattenapparat für Sprecherziehung bis 


zum Preiſe von 150 RM vorgeſehen. Das Lehrmittelverzeichnis 
iſt entſprechend zu berichtigen. 
Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 
Berlin, den 15. Zuni 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 

An die Herren Regierungspräfidenten in Preußen (einſchl. 
Kattowitz) und den Herrn Stadtpräſidenten der Reichshaupt- 
ſtadt Berlin (Abteilung für Volks- und Wittelſchulweſen). — 
Abdruck zur Kenntnis an die Herren Oberpräfidenten (Ab- 
teilung für höheres Schulweſen) und den Herrn Stadt- 
präfidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für 
höheres Schulweſen) ſowie die Staatliche Hauptſtelle für 
naturwiſſenſchaftlichen Unterricht und das Oeutſche Zentral- 
inſtitut für Erziehung und Unterricht in Berlin. — E If 1778. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 336.) 


363. Beſchäftigung von Prüfungskandidaten des 
höheren Lehramts als Hoſpitanten an Staatlichen 
Aufbaulehrgängen. 

Prüfungskandidaten, die die wiſſenſchaftliche Prüfung für 
das Lehramt an Höheren Schulen in den Monaten Mai und 
Juni bezw. November und Dezember beſtehen, können vor 
dem Eintritt in die Neferendarausbildung in den auf die Prüfung 
folgenden freien Monaten als Hoſpitanten in Staatliche Aufbau- 
lehrgänge aufgenommen werden. Da ſie vor ihrer Ernennung 
zum Studienreferendar noch keine Anterhaltszuſchüſſe be- 
ziehen, bin ich damit einverſtanden, daß ihnen entſprechend 
der im Landjahr getroffenen Regelung im Aufbaulehrgang 
freie unterkunft und Verpflegung gewährt wird. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 15. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Stadt- 
präſidenten der Reichshauptitadt Berlin (Abteilung für Volks- 
und Mittelſchulen), die Herren Leiter der Staatlichen Aufbau- 
lehrgänge, die Herren Oberpräſidenten und den Herrn Stadt- 
präjidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für 
höheres Schulweſen). — E If 1077 E VII e. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 33 6.) 


364. Praktiſch⸗pädagogiſches Jahr der Gewerbe⸗ 

und Handelslehramtskandidaten. 

Zur Vermeidung unbilliger Härten geneh mige ich, daß 
den zum Heeresdienſt einberufenen Gewerbe- und Handels- 
lehramtskandidaten, ſoweit fie das praktiſch-padagogiſche Jahr 
mindeſtens ſechs Monate mit Erfolg abgeleiſtet haben, nach 
Ablauf des praktiſch-pädagogiſchen Jahres die Anſtellungs- 
fähigkeit verliehen wird. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 26. Juni 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Heering. 

An die Herren Negierungspräfidenten und den Herrn Stadt- 
praſidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung fur 
Berufs- und Fachſchulweſen). — E IV e 3082. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 336.) 


Amtlicher Teil 33 


Volksbildung 
a) Für das Reich 


365. Erhebung von Autorengebühren für Schul⸗ 
konzerte. 


Die nachſtehende, zwiſchen der Stagma (Staatlich genehmigte 
Geſellſchaft zur Verwertung muſikaliſcher Urheberrechte) und 
der Fachſchaft Konzertveranſtalter in der Reichsmuſikkammer 
unter Beteiligung des Amts für Konzertweſen getroffene 
Vereinbarung über die Erhebung von Autorengebühren für 
Schulkonzerte gebe ich hiermit bekannt: 


Mit Zuſtimmung des Reihsminifteriums für Wiſſenſchaft, 
Erziehung und Volksbildung und des Neichsminifteriums für 
Volksaufklärung und Propaganda vereinbaren die Stagma 
(Staatlich genehmigte Geſellſchaft zur Verwertung muſikaliſcher 
Urheberrechte) und die Fachſchaft Konzertveranſtalter in der 
Neichsmuſikkammer unter Beteiligung des Amtes für Konzert- 
weſen folgendes: 

1. Muſikaliſche Veranftaltungen in Schulen, bei denen 
Eintrittsgeld oder Unkoſtenbeitrag (3. B. Programmzwang) 
erhoben wird, find gebührenpflichtig, wenn zu den Ver- 
anſtaltungen außer Eltern und Erziehungsberechtigten der 
Schüler andere Perſonen zugelaſſen werden. 

2. Für muſikaliſche Veranſtaltungen, bei denen kein Ein- 
teittsgeld oder Unkoſtenbeitrag erhoben wird, entfällt die 
Pflicht zur Zablung der Autorengebühren. 

3. Das gleiche gilt für muſikaliſche Veranſtaltungen, die 
lediglich von Eltern oder Erziehungsberechtigten der Schüler 
beſucht werden, unabhängig davon, ob Eintrittsgeld oder 
Unkoſtenbeitrag erhoben wird. 

4. Die Autorengebühr für die in Ziffer 1 genannten 
muſikaliſchen Veranſtaltungen beträgt: 

in Gemeinden bis zu 5 000 Einwohnern je Schule und Schul- 
jahr ARM, 

in Gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern je Schule und 
Schuljahr 6 RM, 

in Gemeinden bis zu 100 000 Einwohnern je Schule und 
Schuljahr 8 RM, 

in Gemeinden über 100 000 Einwohner je Schule und Schul- 
jahr 10 RM. 

5. Dieſe Vereinbarung gilt nur für ſolche muſikaliſchen 
Veranſtaltungen, die von der Schule oder der Schülerſchaft 
auf eigene Rechnung und im eigenen Namen gegeben werden. 
Die Vereinbarung gilt nicht für Tanzveranſtaltungen. 

6. Für Tanzvergnügungen (Bälle) iſt eine Sonder- 
genehmigung der Stagma vor Stattfinden der Veranſtaltung 
einzuholen. Die Anträge ſind an die zuſtändige Bezirksleitung 
der Stagma zu richten. Für die Tanzvergnügungen gilt der 
zwiſchen der Stagma und der zuſtändigen Veranſtalter- 
organiſation vereinbarte Tarif T-C. Auf die im Tarif feft- 
gelegten Gebühren räumt die Stagma einen Sonderrabatt 
von 25 v. H. ein, der nur dann gewährt wird, wenn die Sonder- 
genehmigung vor Stattfinden erworben wird. 

7. Alle Höheren Schulen, Wittelſchulen, Fach-, Berufs- 
fach- und Berufsſchulen ſowie Volksſchulen, abgeſehen von 
den Schulen, die in den letzten fünf Fahren keine Schulkonzerte 
gemäß Ziffer 1—5 der Vereinbarung durchgeführt haben 
und in abſehbarer Zeit keine ſolchen durchführen werden, haben 
bis zum Ende des erſten Schulhalbjahres einen Bericht an 
die Schulaufſichtsbehörde nach folgendem Muſter zu erſtatten. 


(Name der Schule) (Ort und Datum) 

1. Die Schule gibt im nächſten Schuljahr auf eigene Rechnung 
oder auf Rechnung der Schülerſchaft keine eigenen mufi- 
kaliſchen Veranſtaltungen, zu denen außer den Eltern und 
Erziehungsberechtigten der Schüler gegen Eintrittsgeld oder 
Unkoſtenbeitrag andere Perſonen zugelaſſen find. 


2. Die Schule veranſtaltet im kommenden Schuljahr weder 
auf eigene noch auf Rechnung der Schülerſchaft Tanz- 
vergnügungen (Bälle). 

3. Die Schule gibt im kommenden Schuljahr muſikaliſche Ver- 
anſtaltungen, für die ein Eintrittsgeld oder ein Unkoſten⸗ 
beitrag erhoben wird und zu denen neben den Eltern und 
Erziehungsberechtigten der Schüler andere Perſonen zu— 
gelaſſen ſind. 

Die Schule wird daher für dieſe muſikaliſchen Ver- 
anſtaltungen im nächſten Schuljahr nach dem mit der Stagma 
vereinbarten Tarif eine Jahresgebühr von RM zahlen, 
da die Gemeinde m Einwohner hat. 

Die Jahresgebühr wird bis zum Ende des dritten Schul- 
vierteljſähres an die Stagma (Poſtſcheckkonto Stagma, 
Außendienſt, Berlin Nr. 464 91) überwiefen. 

4. Wenn wider Erwarten im nächften Schuljahr gebühren- 
pflichtige muſikaliſche Veranſtaltungen gegeben werden 
follten, die zu Beginn des Schuljahres nicht geplant waren, 
ſo wird dieſe muſikaliſche Veranſtaltung von Stattfinden der 
Stagma, Berlin-Charlottenburg 9, Adolf-Hitler-Platz 7—11, 
gemeldet und die fällige Jahresgebühr an das genannte 
Poſtſcheckkonto überwieſen werden. 

5. Die Schule verpflichtet ſich, von jeder muſikaliſchen Ver- 
anſtaltung ein Programm der Stagma zu überſenden. 


Der Schulleiter. 


8. Die Anmeldung gemäß Ziffer 7 iſt in doppelter Aus- 
fertigung an die Schulaufſichtsbehörde zu richten. Die Schul- 
aufſichtsbehörde gibt das zweite Stück der Meldungen in voll- 
ſtändiger Sammlung an die Stagma, Berlin-Charlottenburg 9, 
Adolf-Hitler-Platz 7—11, weiter. 

9. Für gebührenpflichtige Schulveranſtaltungen (Ziffer 1), 
die nicht nach Ziffer 7 rechtzeitig angemeldet ſind, werden die 
tarifmäßigen Gebühren von der Stagma erhoben. 

10. Die Vereinbarung tritt am 1. April 1940 in Kraft. 
Der in Ziffer 7 genannte Bericht iſt im Schuljahr 1940/41 
bis zum 30. September 1940 an die Schulaufſichtsbehörde zu 
richten. Die Zahlung der fälligen Jahresgebühr hat bis zum 
15. März 1941 zu erfolgen. 


Berlin, den 19. März 1940, 
Amt für Konzertweſen. 
Dr. Benecke. 
Stagma (Staatlich genehmigte Geſellſchaft zur Verwertung 
muſikaliſcher Urheberrechte). 
Nite 
Reichsmuſikkammer, Fachſchaft Konzertveranſtalter. 
Sürenhagen. 


* 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziebg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 
Berlin, den 26. Juni 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Hermann. 

An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Neichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Stellen der Preußiſchen Schul- 
verwaltung. — Va 1501 E II, E III, E IV. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 337.) 


b) Für Preußen 


338 A it Me tachner ee 


Körperliche Erziehung 
u f e f ah ei u een eee f ice 


a) Für das Reich 


366. Zulaſſung zur Schwimmeiſterprüfung. 


Um dem durch den Krieg bedingten Mangel an geprüften 
Schwimmeiſtern (meiſterinnen) abzuhelfen, regt die Oeutſche 
Arbeitsfront, Fachamt Freie Berufe — Abteilung Fachgruppe 
Geſundheitshilfsbetriebe — an, für die Dauer des Krieges 
bei der Zulaſſung der Anwärter (Anwärterinnen) zur Schwimm- 
meiſterprüfung von dem Nachweis der vollendeten zweijährigen 
praktiſchen Vorbereitungszeit abzuſehen. 

Ich ermächtige die Direktoren der mit der Durchführung 
von Schwimmeiſterprüfungen beauftragten Hochſchulinſtitute 
für Leibesübungen, in begründeten Einzelfällen, die von der 
zuſtändigen Gaufachabteilung Freie Berufe der Deutſchen 
Arbeitsfront zu befürworten wären, bei der Zulaſſung zu 
Schwimmeiſterprüfungen bis auf weiteres von dem Erfordernis 
der vollendeten zweijährigen praktiſchen Vorbereitungszeit unter 
Aufſicht eines Schwimmeiſters abzuſehen, wenn der von dem 
Bewerber erbrachte Nachweis ſeiner Ausbildung oder Tätigkeit 
den geforderten Bedingungen annähernd gleichkommt. 


In den Fällen, in denen ein anderer, laut Prüfungsordnung 
vor Eintritt in die Prüfung zu erbringender Nachweis noch 
nicht vorliegt, kann überdies bis auf weiteres eine auf ein Jahr 
befriſtete vorläufige Beſcheinigung ausgeſtellt werden, in der 
die Aushändigung des Zeugniſſes von der nachträglichen Er— 
bringung des fehlenden Nachweiſes abhängig gemacht wird. 

Bei den Anforderungen in der Prüfung, insbeſondere im 
Rettungsſchwimmen, tritt keinesfalls eine Veränderung ein. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 18. Juni 1940, 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümmel. 

An die Herren Direktoren der deutſchen Hochſchulinſtitute für 
Leibesübungen, die nachgeordneten preußiſchen Dienftftellen 
der Wiſſenſchaftspverwaltung, die Unterrichtsperwaltungen 
der Länder mit Hochſchulen (außer Preußen) und die nach- 
geordneten Reichsdienſtſtellen der Wiffenfchaftsperwaltung. — 
K I 8150/6. 5. (3). 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 338.) 


b) Für Preußen 


Inhaltsnachweis nach dem Datum der Verfügungen 


Seile 
Für das Reich 

Errichtung 9205 Elektriſchen e Vom 5. und 
e Juni 1940 % % ee 8 329 

Prüfungsämter für Werfer agp rende wifſenſchaft 2 
licher Richtung. Vom 11. Juni 1940 .......... 329 

Nebentätigkeit der Lehrer an öffentlichen Volks⸗, Mittleren 
und Höheren Schulen. Vom 13. Juni S 329 
n für Johannes Gutenberg. Vom 15. Juni ER 

Aa Berufsſchulen; hier: Staatsbeihilfen für das 
Rechnungsjahr 1940. Vom 18. Juni 1940. 336 
Sulaliung zur Schwimmeiſterprüſung. Vom 18. Juni 8 

Polizeiliche Führungszeugniſſe und polizeiliche Liſten. 
Vomelg, Jun ldd 8 328 


Höhere Landwirtſchaftsſchulen; hier: Zulaſſung der 
Abſolventen zum enn mittleren Forſtdienſt. pr! 
19, Jun 1940 0 r 336 


Sacihädenfeftellungsnerordmung: hier: Borsche bei 
Fliegerſchäden. Vom 20. Juni 1940; 328 


Deutſche Dienſtpoſt Niederlande. Vom 25. Juni 1940 . 328 
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